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       Meine Kraft 
       ist in den Schwachen mächtig 
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Menschwerdung 

Mühsam geht sie auf die Knie, schlägt die Hände vor s’Gesicht, richtet sich auf, beginnt zu 

beten. Leise, in einer Sprache, die ich nicht verstehe, aber das ist nicht nötig – das Bild 

strahlt eine zerbrechliche, aber unbezwingbare Kraft aus. Eine Intensität, die es verbietet, 

den Fotoapparat zu zücken und auf die Frau zu richten, hier, in diesem kleine Hinterhof 

zwischen einer brüchigen Hütte und einem runden, strohgedeckten Küchenhaus.  

Im Busch im Hinterland der Millionenstadt Lira im Nordwesten Ugandas lebt sie (noch), 

ihren Mann und zwei ihrer vier Kinder hat sie verloren. Aids, auch sie selber ist HIV-positiv 

und nimmt Tag für Tag. Ein kleiner Garten mit ein paar Fruchtbäumen, ein paar Maispflan-

zen, einigen Chilipflanzen, deren scharfe rote Früchte sie an der Durchgangsstrasse zum 

Verkauf anbietet. Ihr einziges Einkommen. Nicht jeden Tag hat sie die Kraft dafür. Die 

Strasse ist weit weg, so weit wie die nächste Wasserstelle. Die gelben Kanister vor dem 

Haus sind leer. 

Der Sohn, der ihr geblieben ist, wird sie nach unserem Besuch an sein verbogenes Fahrrad 

binden und an der Quelle füllen. Ihre Tochter geht in der Nähe zur Schule, ist ihre Hoffnung, 

ihre Freude, ihre Zukunft. Sie weiss, dass ihre Zeit begrenzt ist und die Kraft nicht mehr für 

lange reicht. In ihrer Schwäche aber strahlt sie eine unbeschreibliche Würde aus.  

Bald feiern wir wieder das Fest der Menschwerdung Gottes. Glitzernd, laut, bunt, schön. 

Nichts dagegen, auch ich steh’ auf Kitsch (auch wenn weniger meist mehr wäre), aber oft 

vergessen wir, dass Gott nicht in glitzernden Warenhäusern und Glühweindüften Mensch 

geworden, seine Kraft in den Schwachen mächtig ist.  

Das Gebet kostet Kraft, die Stimme wird leiser. Die Frau sinkt in sich zusammen, bleibt einen 

Moment in sich gekrümmt auf dem Boden knien. Sie schafft es aufzustehen, der Blick aus 

den halbblinden Augen trifft mich mitten ins Herz. Ein Weihnachtsgeschenk der anderen 

Art, für das ich unendlich dankbar bin. 

 

 
 
Uns allen wünsche ich eine zunehmend hoff-
nungsvolle und lichte Herbst – und Adventszeit 
 
Pfr. Christoph Zingg  

 

 VOR –  WORT 
 
 



 

 

 

 

Sonntag, 9. Nov. 2025 10:00 Uhr, Gemeindezentrum Aua Viva 

    Familiengottesdienst zum Herbstfest 

    Pfr. Christoph Zingg und Schulkinder aus allen Klassen 

    Anschliessend Brunch 

 

Sonntag,23. Nov. 2025 10:00 Uhr, Gemeindezentrum Aua Viva 

    Ewigkeitssonntag 

    Pfr. Christoph Zingg 

    Anschliessend Kirchgemeindeversammlung 

 

Sonntag, 30. Nov. 2025 10:00 Uhr, Gemeindezentrum Aua Viva 

    Gottesdienst mit unserem Gast aus Bossey: 

    Onesiforo Berina Jr, Baptist Church, Philippines    

    Pfr. Christoph Zingg 

Anschliessend Brunch 

    Musik: Regina Wilms 

 

Sonntag, 14. Dez. 2025 17:00 Uhr, Gemeindezentrum Aua Viva 

    Adventsspiel: Die Erfindung des Adventskranzes 

    Pfr. Christoph Zingg und Schulkinder aus allen Klassen 

    Anschl. Teilete 

 

Mittwoch, 24. Dez. 2025 17:00 Uhr, Gemeindezentrum Aua Viva 

    Die Weihnachtsgeschichte in Weihnachtsliedern 

    Pfr. Christoph Zingg 

    Musik: Regina Wilms 

 

Donnerstag, 25. Dez. 2025 10:00 Uhr, Gemeindezentrum Aua Viva 

    Weihnachtsgottesdienst mit Feier des Abendmahls 

    Pfr. Christoph Zingg 

    Musik: Regina Wilms 

 

Donnerstag, 25. Dez. 2025 18:00 Uhr, Pfarrkirche Brigels 

    Weihnachtsgottesdienst mit Feier des Abendmahls 

    Pfr. Christoph Zingg 

GOTTESDIENSTE  
 

 

 

 



 

 

 

Mittwoch, 31. Dez. 2025  17:00h, Gemeindezentrum 

    Gottesdienst zum Jahresabschluss 

    Pfr. Christoph Zingg 

    Anschliessend Umtrunk / Apéro 

    Musik: Regina Wilms 

 

 

 
 

 

 

 
 
Familiengottesdienst zum Herbstfest: Zuwenig – Genug – Zuviel 
 
Die einen habe zu wenig, die anderen zu viel, und genug gäbe es für alle. «Foodwaste» - 
also der Umgang mit den Resten im Kühlschrank, aber auch mit den Lebensmitteln, die am 
Abend noch in den Regalen unserer Läden liegen, ist eine spannendes und vielseitiges 
Thema.  
 
Mit Kindern des Block-Religionsunterrichts haben wir uns mit dem Thema auseinanderge-
setzt: Spielerisch, Kreativ und mit Berlinergomfi an den Maulecken, haben wir Bilder ge-
staltet und Texte, Brot gebacken und eine Schöpfungssuppe gekocht – mit Gemüse vom 
«Tischlein deck Dich». 
 
Diese Suppe geniessen wir gemeinsam mit anderen Köstlichkeiten beim Brunch nach dem 
Gottesdienst und freuen uns auf viele hungrige Mitesserinnen und Mitesser. 

 
Familiengottesdienst zum Herbstfest – Sonntag, 9. November 2025, 10:00h, 

Gemeindezentrum Aua Viva, anschliessend Brunch 



 

 

 
 
 
 
Unser Gast aus Bossey am 1. Advent kommt von den Philippinen 
 
Seit vielen Jahren dürfen wir jeweils am 1. Advent eine Studentin oder einen Studenten 
vom Ökumenischen Institut in Bossey begrüssen. Gäste aus Indien, Myanmar, Pakistan, Iran 
und aus vielen anderen Ländern und verschiedenen Kirchen feierten mit uns Gottesdienst 
und vermittelten einen spannenden und bereichernden Einblick in ihr persönliches und 
kirchliches Leben. 
 
In diesem Jahr kommt unser Gast aus dem Norden der Philippinen: Onesiforo Berina Jr, 
bereitet sich auf das Pastorenamt in der Baptist Church der Philippinen vor und wird uns 
von Leben du Alltag, vom Beten und Feiern seiner kleinen Kirche erzählen und mit uns Got-
tesdienst feiern. Im Anschluss an den Gottesdienst besteht beim Brunch die Möglichkeit 
zur vertieften Begegnung mit unserem Gast. 
 

Gottesdienst zum 1. Advent mit Onesiforo Berina Jr., Philippinen 
 
Anschliessend an den Gottesdienst sind alle herzlich zu einem Brunch 
eingeladen 
 



 

 

 
 
 
Adventsspiel: Die Erfindung des Adventskranzes 
 
Hamburg, in der Mitte des 19. Jahrhunderts: Die Industrialisierung fördert Wohlstand und 
Armut gleichermassen. Gerade Kinder armer Familien leben in grosser Zahl auf der Strasse, 
verwahrlosen in der Kälte und Dunkelheit. Für sie gründet der Pfarrer und Sozialpädagoge 
Johann Hinrich Wichern das «Rauhe Haus», wo diese Kinder Aufnahme, Wärme, Essen, 
Kleider und Schulbildung bekommen. Um den Kindern den Weg auf Weihnachten hin zu 
erklären, legt Wichern ein grosses Wagenrad ins «Rauhe Haus» und schmückt es mit 24 
Kerzen, 4 grosse für die Adventssonntage und 20 kleine für die Werktage dazwischen – und 
erfindet damit den Adventskranz, der bis heute Menschen rund um die ganze Welt auf 
Weihnachten hinführt. 
 
Meine Kollegin Astrid Wuttge hat aus der Geschichte der Kinder im «Rauhen Haus» und 
der Erfindung des Adventskranzes ein berührendes kleines Theaterstück geschrieben, das 
wir im Rahmen eines Unterrichtsblocks einüben und am Sonntag, 14. Dezember, auffüh-
ren. Gemeinsam verwandeln wir das Aua Viva in die «Hamburger Hafenlandschaft» und 
freuen uns an jedem Licht, das darin aufscheint.  
 
Wir schliessen die Feier mit einer «Teilete» - alle bringen etwas zum Essen mit, das wir zu 
einem Buffet zusammenstellen und miteinander teilen. 
 

Adventsspiel «Die Erfindung des Adventskranzes», Sonntag, 14. Dezember 
2025, 17:00h, im Gemeindezentrum Aua Viva. Anschliessend Teilete. 

 



 

 

 
 
 
Erstes Singen mit den Kleinen 
 
Kinder der Jahrgänge 2020 bis 2024 sind herzlich eingeladen zum «Ersten Singen mit den 
Kleinen», jeweils am Dienstagvormittag von 09:50h bis 10:50h im Gemeindezentrum Aua 
Viva. 
Wir singen gemeinsam Kinderlieder aus der Liedmappe, welche die Teilnehmenden be-
kommen. Nach dem Singen haben wir jeweils noch Zeit zu plaudern und dies bei einer 
Tasse Kaffee oder Tee. Die Kinder dürfen das mitgebrachte Znüni essen. 
Hier die Daten im November und Dezember 
 

4.11. / 11.11. / 18.11./25.11.2025 
 
Das Kleinkinder-Singen ist kostenlos und an keine Konfession gebunden. Alle, die gerne 
singen und den sozialen Kontakt suchen, sind herzlich eingeladen. Ihr könnt auch Freunde 
und Bekannte informieren und einladen. 
Für Neuanmeldungen: gabriela.tambornino@bzs-surselva.ch | Natel 079 525 66 15 

 
 

mailto:gabriela.tambornino@bzs-surselva.ch


 

 

Singnachmittag mit Regina Wilms 
 

Am Singnachmittag mit Regina Wilms treffen sich Frauen und Männer, die Freude haben 
am Singen. Die Freude haben an vertrauten Gesängen und ihren Lieblingsliedern, aber auch 
an neuen Tönen und unbekannten Melodien.  Ob in Dur oder moll, ob alt oder neu, ob 
piano oder forte, ob langsam oder im Galopp, ob Englisch oder Latein.... Regina Wilms freut 
sich auf einen schwungvollen Nachmittag mit bekannten Gesichtern und Stimmen und vie-
len neuen Mitsingenden. 

Singnachmittag mit Regina Willms: 
29. November 2025, 14:00h bis 17:00h im Gemeindezentrum Aua Viva. 

 

 
 

 

Die Krippe im Aua Viva  

Wie in den Vorjahren werden Franziska Schilling und Maya Bobst auch in diesem Jahre die 
wunderschöne Schwarzenberg-Krippe in unserer Kirchgemeinde aufstellen. Damit möch-
ten wir vielen Kindern und Erwachsenen eine vorweihnächtliche Freude bereiten. Voraus-
sichtlich ab 17. Dezember 2025 kann die Krippe täglich besucht werden, ausser, wenn das 
Gemeindezentrum Aua Viva ausnahmsweise durch andere Anlässe besetzt ist. 

Schwarzenberg Krippe im Gemeindezentrum Aua Viva 
ab 17. Dezember 2025 bis 6. Januar 2026, täglich 

 

 



 

 

Das Friedenslicht 
 

Das Friedenslicht brennt seit über 30 Jahren in 30 Ländern. Ob die Flamme, die in der Ge-
burtsgrotte in Bethlehem entzündet wird, auch in diesem Jahr nach Europa gebracht wer-
den kann, ist angesichts des Krieges im Nahen Osten, allerdings noch ungewiss. Wenn es 
möglich sein wird, das Friedenslicht zu entzünden und auf seine hoffnungsvolle Reise zu 
schicken, wird es am 17. Dezember in die Schweiz kommen. Ab 20. Dezember 2025 spen-
det es auch im Gemeindezentrum Aua Viva Wärme und Hoffnung. 

Das Friedenslicht kann jederzeit besucht oder auch nach Hause geholt werden. Wer keine 
eigene Kerze hat, wird Kerzen finden, die gegen ein kleines Entgelt mitgenommen werden 
dürfen. 

Das Friedenslicht, ab 20. Dezember 2025 und bis 6. Januar 2025, täglich 
 

 

 
Unsere neue Kaffee-Ecke im Gemeindezentrum Aua Viva 
 

«Wo’s nach Kaffee riecht, lass Dich ruhig nieder, denn böse Menschen trinken keinen Kaf-

fee      . Von wem diese «Weisheit» stammt, weiss ich nicht. Aber sie begleitet mich, den 
Kaffeegeniesser, schon mein halbes Leben. Und sie wird nun auch im Aua Viva sichtbar: Im 
neu gestalteten Eingangsbereich erwartet Besucherinnen und Besucher eine kleine, liebe-
voll gestaltete Kaffee-Ecke. Eine Beanarella-Maschine (mit einem nachhaltiges Kapsel- 
system), einer schöne Tee-Auswahl (samt Wasserkocher) laden zum Verweilen und Genies-
sen ein. Und das erst noch kostenlos, wobei freiwillige Spenden möglich sind, aber nicht 
Pflicht. 

 

Herzlich willkommen! 



 

 

 

Ordentliche Kirchgemeindeversammlung am 23. November 2025 
11:10 Uhr, Gemeindezentrum Aua Viva, Disentis 

 
 

 

Liebe Kirchgemeindemitglieder 

Der Kirchgemeindevorstand lädt alle recht herzlich zu unserer Herbstversamm-

lung ein. Nach dem offiziellen Teil laden wir euch gerne noch zu einem kleinen 

Umtrunk ein! 

 

Traktanden: 

1.   Begrüssung 

2.   Wahl der StimmenzählerInnen 

3.   Genehmigung des Protokolls der GV vom 30. März 2025 

4.   Bestätigung des Steuersatzes 2026 

      (17% + 3.5% = 20.5% wegen Steuerausgleich) 

5.   Budget 2026 

6.   Wahl Tina Bundi (Bestätigung) 

7.   Bericht aus der Fundaziun Tür auf – Mo vinavon 

8.   Anträge 

9.   Stand Pfarrwahl 

10. Infos und Varia 

Anträge zuhanden der GV sind bis spätestens 10. November 2025 schriftlich an 

die evan.-ref. Kirchgemeinde: z.H. des Präsidenten Hans Möckli-Fry - Via Davos 

Mustér 4, 7180 Disentis/Mustér - zu senden. 
 

Alle Unterlagen werden ab dem 10. November 2025 

auf unserer Homepage www.auaviva-cadi.ch aufgeschaltet 

 

Der Kirchgemeindevorstand: Hans Möckli-Fry, Jeannette Venzin, Susanne 

Strupler, Tina Bundi & Christian Gerber 

 

 

http://www.auaviva-cadi.ch/


 

 

 

Fundaziun Tür auf – mo vinavon 
 

 
 
ARENA 
 
Tischlein deck dich 
 

Die Lebensmittelabgabe findet immer am Mittwochvormittag zwischen 
10.00 und 11.00 Uhr im Gemeindezentrum Aua Viva statt. 
Achtung: Die Bezugskarten erneuern sich nicht automatisch. Seit 1. Oktober 
2025 müssen neue Bezugskarten vorgewiesen werden. Bezügerinnen und Be-
züger können bei ihrer Sozialfachstelle eine neue Karte ausstellen lassen. 

 

Jeden Mittwoch: 10:00 bis 11:00 Uhr, Gemeindezentrum Aua Viva, Disentis 
 

 
 

 
 

Kita Lumpazi 

www.lumpazi-cadi.ch 

 
Massive Nachteile durch die neue Kita-Finanzierung 
 
Die neue Kita-Finanzierung, ab August 2025, sollte der Erleichterung der Vereinbarkeit von 
Familie, Schule und Beruf dienen. Schon nach wenigen Wochen zeigt sich, dass das Gegen-
teil eingetreten ist: Die Kosten für externe Kinderbetreuung werden für viele Familien, 
entgegen allen Versprechungen, teilweise massiv teurer. Betroffene Familien, Kitas und 
Fachverbände wehren sich und verlangen von Regierungsverantwortlichen umgehend An-
passungen. Diverse Aktionen sind am Laufen, und wir bitten alle, die diese Zeilen lesen, 
sich diesen Bemühungen anzuschliessen und zu unterstützen. 

 
 

http://www.lumpazi-cadi.ch/


 

 

Giuventegna Cadi 
www.giuventegnacadi.ch 

 

 
 

 

Camps Cadi 

www.campscadi.ch 
 

Wohlbehalten und voller spannender Eindrücke sind die Teilnehmenden der diesjährigen 

Reise aus Paris heimgekehrt. Ein ausführlicher Bericht folgt in der nächsten Ausgabe. Schon 

jetzt: Danke Gion Tenner und dem ganzen Team für die tolle Reise. 

 

 

http://www.giuventegnacadi.ch/
http://www.campscadi.ch/


 

 

Mbara Ozioma 

www.mbaraozioma.ch 
 
Der neue Newsletter ist in Vorbereitung und wird Ende November verschickt 
 
 

 

Geschichten aus dem Regenwald 
 

Da will ich hin 
 
Juliens Blick ist kritisch, seine Bewegungen unsicher. In der Aufregung, 
die im grossen Saal heute Vormittag herrscht, findet er sich nicht auf An-
hieb zurecht. Ein Helfer hat ihm einen Stuhl angeboten und mit der in eine 
Richtung gezeigt, wo er seinen Stuhl hintragen und sich draufsetzen und 
sich ruhig verhalten soll. 
 
Julien findet den zugewiesenen Bereich. Er stellt seinen Stuhl hin, setzt 
sich. Der Blick auf die Bühne ist von hier aus gut. Julien ist aufgeregt. 
Heute soll, hier in diesem Saal, sein grosser Bruder, für seinen Ausbil-
dungsabschluss ausgezeichnet werden. Er wird mit Namen genannt und 
nach vorne gerufen werden. Dann wird die Rektorin der Schule der Mbara 
Ozioma Foundation seine Note nennen und seinem Bruder ein schön ge-
rahmtes Diplom überreichen. Die Menschen im Saal werden applaudieren, 
rufen, jubeln. Und sein Bruder wird stolz sein. Zwei Jahre lang hat er hart 
für diesen Schulabschluss gearbeitet, der ihm die Türen zu einer hoff-
nungsvollen Zukunft weit öffnen soll. Mit seinem Schulabschluss wird er 
Zugang zu Ausbildungsplätzen finden, vielleicht sogar zu einem Stu-
dium. 
 
Julien ist stolz auf seinen Bruder. Er bedeutet ihm alles. Dass er es soweit 
gebracht hat, ist nicht selbstverständlich. Der Vater hatte die Familie früh 
verlassen, die Mutter mit den Kindern zurückgelassen. Die öffentlichen 
Schulen haben Julien und sein grosser Bruder halbpatzig besucht. Manch-
mal fehlte das Geld für das nächste Semester, oft mussten sie die Mutter 
unterstützen, mit kleinen Deals wie Bananenverkauf am Strassenrand 
oder Wasser holen an der Pumpstation.  

http://www.mbaraozioma.ch/


 

 

 
Sein Bruder hat ihm immer wieder gesagt: Erfolg haben nicht die, die ein-
fach besonders talentiert sind – sondern die, die hart dafür arbeiten. 
 
Julien ist mächtig stolz auf seinen Bruder, der seine Chance gepackt und 
hart dafür gearbeitet hat. Und er weiss: eines Tages wird auch er auf dieser 
Bühne stehen. Eines Tages wird auch er ein solches lila Kleid tragen und 
einen solchen eckigen Hut. Eines Tages würde da sein Name gerufen, seine 
Note genannt, sein Diplom aus der Hand der Schulleiterin in seine Hand 
gelegt werden. Dafür wird auch Julien hart arbeiten. Da will er hin. 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 



 

 

 
 

Die Schulen und Projekte der Mbara Ozioma Foundation sind nach wie vor 
auf Spenden angewiesen – gerne auch auf diesem Weg – Herzlichen Dank! 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

Spenden werden durch die Fundaziun Tür auf – mo vinavon verdankt und 
bestätigt und sind steuerbefreit! 

 
 
 
 

Danke – Engraziel fetg 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 

Ina biala Fista da Nadal 
 

Vorstand und Mitarbeitende der evang.-ref. Kirchgemeinde der Cadi danken Ihnen 
allen für ihre Verbundenheit im ausklingenden Jahr. Wir wünschen licht- und hoff-

nungsvolle Fest- und Weihnachtstage und ein gesegnetes neues Jahr! 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Pleiv evangelica reformada dalla Cadi 
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Cadi 

Aua Viva 
Via Raveras 25, 7180 Disentis / Mustér 

Tel. 081 947 44 10, Mobile 079 729 73 72 
www.auaviva-cadi.ch – info@auaviva-cadi.ch 

http://www.auaviva-cadi.ch/

